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Forſchungen, ſo daß 65 ſich vor ausſchließlich wiſſenſchaftlichen, kritiſchen For⸗ſchungen Uüber Franzisku nicht 3u cheuen hat“ (Vorw II
Wir glauben auch, daß der erehrte Verfaſſer ieſem durchwegs

gerecht ird Wir en hier indes bemerken (3u OD 4 daß wie die Ab
ſtammung des heiligen Franziskus aus der Familie Moriconi „Unzuverläſſig,
—10 unwahrſcheinlich“ iſt Jeiler Fran,  0 von Aſſiſi, Im „Freiburger
Kirchenlexikon“, Aufl.), ſo auch die 269 vorübergehend erwähnte Abſtammung
des heiligen Antonius On Padua, „QAus dem berühmten Geſchlechte der
ouillon“ mindeſtens ſehr zweifelhaft iſt; die Erwähnung dieſer Abſtammung
taucht erſt gegen 1540 auf Vgl Lepitre: St. Antoine de Padoue, 26 60 Paris.

6—9)
Die 2 Illuſtrationen der Auflage ſind ebenfalls einige vermehrt

worden, und tragen nicht wenig zur größeren Zierde 68 Buches bei
öge auch die neue Auflage denſelben Erfolg haben ie die erſte und

möge das uch beſonders bei en Tertiaren und den zahlreichen anderen Ver
ehrern des Poverello von Aſſiſi die größte Verbreitung und wohlverdiente
Beachtung finden. Gerade darum Ure 65 auch unſer Wunſch, daß in weiteren
Auflagen der Umfang des Werkes nicht vermehrt werde, ſondern die beſſernde
H ſich auf Verbeſſerungen beſchränke und keine längeren Zuſätze mache. Da
durch wird auch der verhältnismäßig ehr billige Preis können beibehalten verden
und da Buch leichter dem gewöhnlichen Ind weniger emittelten Leſepublikum
zugänglich ſein

ufe Allmang, Obl. M.

Der Boſenkranz. X  on Dr Philipp Hammer. Der und and Iu
Auflage. Paderborn. Bonifazius⸗Druckerei, 1902 Preis eines

jeden Bandes broſchiert 3.60 4.32, geb M 5.—
Dieſes Werk, das n Ahrhet eine „Fundgrube für Prediger und

Katecheten“ iſt, kann auch In ſeiner neuen Auflage nicht genug empfohlen werden
E.  5 iſt Unbeſtritten das beſte, was 1e über  1* den heiligen Roſenkranz geſchrieben
vurde Sozuſagen auf jeder eite Ppricht die innige Marien⸗Verehrung V
unſerm Herzen.

Linz. Florentin M.

Katholiſcher Batechismus für die Zugend mit Fragen und Ant⸗
vorten Auflage Von Franz Spirago, k.k. Religionsprofeſſor. Ger 8⁰
X, 248 und Trautenau 1901 14.— M —8

Nicht leicht hat ein theologiſches Buch ſoviel Uufſehen gemacht und eimne
ſo ſchnelle Verbreitung gefunden, te der „Volkskatechismus“ bon Prof Spirago.
In Jahren wurden nahezu 25.000 eutſche Exemplare verbreitet, das Bu
wu  V  de un mehrere Weltſprachen überſetzt, un engliſcher Sprache allein ſind ereits
0 Auflagen erſchienen. Wenn ein Buch eine olche Verbreitung gefunden hat, ſo
iſt wohl klar, daß 5 große und bedeutende Vorzüge beſitzen muß Die orzüge
dieſes Buches ſind insbeſondere der ungemein große Reichtum QAn Beiſpielen aus
der bibliſchen Geſchichte, AQus der Welt und Kirchengeſchichte, owie aus dem
Leben der eiligen, an Gleichniſſen und ildern, QMn Ausſprüchen berühmter
oder heiliger Männer, Qn Sprüchen und Sprüchwörtern; Urz, 65 iſt n dieſem
Buch nmit wahrem Bienenfleiß ein 0 zuſammengetragen, der wahrhaft
Staunen erregt. Gegenüber dieſen Vorzügen kann Man die Mängel des Buches
leicht überſehen und E. wir gewiß niemand unbefriedigt aus der and egen

Der erfaſſer hat im Nſt

U AQn dieſen „Volkskatechismus“ auch einen
Schulkatechismus verfaßt, der jetzt MI umgearbeiteter Auflage vorliegt. Noch
vor Erſcheinen dieſer dritten Auflage hat derſelbe Verfaſſer auch ein „Lehrbuch
der ſpeziellen Methodik des katholiſchen Religionsunterrichtes“ herausgegeben, un
dem auch die rundſätze entwickelt, welche ihm bei Abfaſſung des Schul
katechismus maßgebend Parelt Auch dieſe Methodik enthält ehr lele praktiſche


